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Vom Aderlassen und Aderlaß - Männleln.

Aocrlassen W nicht an dem Tage geschehen, wann der Mond neu oder voll, oder ein Viertel ist, auch

nicht, wann er mit i, oder ^ in </, m oder «Z> stehet, auch nicht, wann der Mond in dem
Zeichen geht deme das kranke Glied zugeeignet wird.

Haupt und Stirn begreift
der Widder,

Und der Stier den Hals
stoßt nieder,

Zwilling nehmen d'Schul«
tern ein,

Krebses Lnng, Magen, Milz
seyn,

Auch der Löw das Herz und
Ruken,

Mit seim Rachen thut ver.
schlukm,

Die Jungfrau im Bauch
und Därmen,

Richtet an ein manchen Lär-
men,

Mr und Blastu hält die

Scorpions Stiche bringen
Plag,

Der Schaam, und des
Schützes Pfeil,

Brincst den Hüften Schmerz
in Eil.

Auch der Steinbok die Knie,
scheid,

Die Gesundheit hinter,
treib,

Die Schienbein der Was.
strman«,

Und die Füß der Fisch
greift an.

Mann der Neumond Vormittag koiüt, so sahe au demselben Tag, koint er aber Rachmittag,
so sahe am andern Tag an zu zehlen.

Am ersten Tag nach dem Neumond ist bos zu

Aderlässen, der Mensch verlieret die Färb,
tag ist bös, man bckomt böse Fieber.

- manwird leicht contract oder lahm.

gar bös, verursacht den iähcn Tod.
macht das Geblüt schwellten.

gut, benimt das böse Geblüt.
bös verderbt den Magen und Appetit.

bringt kein Lust zu essen und trinken,

s man wird gern kräzig und beissig

man bekomt flüssige Augen.

- gut, macht Lust zu Speis und Trank,

s man wird gestärket am Lew.

bös, schwächt den Magen, wird undamg.
man fallet in schwere Krankheiten.

gut, bekräftiget den Magen, macht Appetit.

-stag ist der allerböfest, schädlich zu allen Dinge«.
17 » hingegen der allerbest, man bleibt gesund.
18 - gar gut, nützlich zu allen Dingen.
iy dös, ;md gar besorglich wegen Lähmigkeit.
2-> » thut grossen Krankheiten nit entrmen.
2 l » gut lassen, wol am bestell im ganze», Jahr.
2-2 » fliehen alle Krankheiten vom Menschen.

2, stärket die Glieder, erfrischet die Leber.

24 « wehret den bösen Dünsten und Angst.
25 » für das Tropfen, und gibt Klugheit.
26 verhütet böse Fieber und Schlägst üß.

27 gar bös, ist der jähe Tod zu besorgen.

28 gut, vereiniget das Herz und Gemüth.
»? -- gut und bös, nachdem einer eine Natur hat.
z» .bös, verursachet hizige Geschwulst, böse

Geschwar und Essen.

Was vom Blut nach dem Aderlassen zu „mthnmssen ist.
- ' " ' Schwarz schäumig kalteFlüß.

« Scköu roth Blut mit Wasser bedekt, Gesundheit

2 Roch und schaumig, vieles Geblüt.

Roch mit eiuem schwarzen Rulg, du Gicht-

Schwarz und Waster drunter, Wassersucht.

^ Schwarz und Wasser drüber, Frà-
6 Schwarz mit einem rochen Rmg, Gicht«

« WeMcht Blut. Verschleimn««.
9 Blau Mit, Milzschwachheir.

i«, Grün Blut, hizige Galle,

i » Gelb Blut, Schaden an der Leber,
l» Wässericht Blut, bedeutet «neu bösen Mag«.

ADd-


	Vom Aderlassen und Aderlass-Männlein

